
Herausforderung

Das neue Portal für Fine-Art-Drucke ist Teil 
des Berliner Unternehmens JAM fineartprint, 
das sich als handwerklich orientierter Dienst-
leister in einem von wenigen Großproduzen-
ten beherrschten Markt etabliert hat. „Gerade 
in Deutschland ist der Markt des großforma-
tigen digitalen Kunstdrucks hart umkämpft. 
Die Preise sind stetig unter Druck“, sagt  
Andreas Jankowsky, Inhaber von JAM fine-
artprint. Mithilfe des digitalen Großformat-
drucks hat sich die künstlerische Fotografie 
neue Dimensionen erobert. Während die 
klassische fotochemische Bildentwicklung 
immer mehr verschwindet, eröffnet der 
Druck mit pigmentierten Tinten stetig neue 
Perspektiven für künstlerisch orientierte 

Überblick
Auf höchstem Niveau können Fotografen und 
Künstler ihre Bilder über das Portal fapfab.de 
herstellen lassen. Das erste Internetangebot 
seiner Art bietet künstlerisch anspruchsvollen 
Digitaldruck auf wirtschaftliche Weise. Dank 
integriertem Farbmanagement und der Ausgabe 
auf zwei Großformatdruckern imagePROGRAF 
iPF8300 von Canon ist die schnelle und qualitativ 
hochwertige Produktion garantiert.

Fotografen. „Wir können auf viele verschie-
dene Papiere zurückgreifen, dazu Stoffe und 
Leinwände, ganz anders als bei den klassi-
schen Entwicklungsverfahren. Schärfe, Farb
räume und Kontraste der Bilder haben sich 
wesentlich verbessert“, so Jankowsky. Viele 
Fotografen greifen auf das Angebot von JAM 
fineartprint zurück, weil sie selber nicht in 
eigene Drucktechnik investieren wollen oder 
können. „Einen Großformatdrucker kann 
man nur wirtschaftlich betreiben, wenn er 
ausgelastet ist. Wir können unsere Systeme 
auslasten, aber zusätzlich bieten wir unseren 
Kunden einen handwerklichen Mehrwert, 
und heben uns damit vom Wettbewerb ab“, 
sagt Andreas Jankowsky. 
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Lösung 

Genau diese Unternehmensphilosophie ist 
in das 2011 gestartete Portal fapfab.de 
eingeflossen. Das Know-how aus dem 
klassischen Geschäft, das unter anderem 
die Entwicklung eigener und zertifizierter 
Farbprofile für die diversen Papiere umfasst, 
gehört mit dazu. „Der Start von fapfab.de 
war für uns der Anlass, zwei neue Groß-
formatdrucker vom Typ Canon iPF8300 
anzuschaffen. Denn nur sie werden den 
speziellen Ansprüchen gerecht, die sich 
aus dieser internetbasierten Produktion 
ergeben: beste Qualität und die Möglichkeit, 
verschiedenartige Druckjobs schnell 
umzusetzen“, sagt Andreas Jankowsky. 
Die Kunden können über das Portal eine 
Reihe von Voreinstellungen vornehmen. 
Nach dem Hochladen der Bilder lassen sich 
diese per Drag & Drop so auf eine virtuelle 
Rolle ziehen, dass die Papierfläche maximal 
ausgenutzt wird. Wie in einem klassischen 
RIP-Programm kann der Anwender auf der 
Oberfläche Papiere samt der zertifizierten 
Profile auswählen. Diese stehen zum 
Download für Softproofs auf dem heimischen 
Rechner bereit. „Wir wenden uns also an 
Kunden, die sich mit Farbmanagement 
bereits auskennen, und stellen ihnen im 
Portal die Profile aller Softproof-Papiere zur 
Verfügung. Mit diesen und einem gängigen 
Kalibriergerät, das heute preiswert zu haben 
ist, können die Fotografen dann bei sich 
zu Hause am Bildschirm exakt sehen, wie 
ihre Bilder im Druck aussehen werden. 
Wir unsererseits nehmen danach keine 
Korrekturen mehr an den hochgeladenen 
Dateien vor, sondern drucken automatisiert 
auf dem Canon iPF8300“, so Andreas 
Jankowsky. 

Nutzen

Bei den wechselnden Aufträgen des Portals 
kommt dem Canon iPF8300 zugute, dass 
alle zwölf Tintentanks ständig mit dem 
Druckkopf verbunden sind. Ein Wechsel 
von Mattschwarz- oder Fotoschwarztinte 
entfällt komplett. Dies ist vor allem 
wichtig beim schnellen Wechsel zwischen 
matten und glänzenden Papieren. Mit 
den Canon Systemen erreicht fapfab.de 
Wirtschaftlichkeit bei höchster Qualität, die 
auch den Ansprüchen von Museen genügt. 
Im Gegensatz zum klassischen Geschäft von 
JAM fineartprint, bei dem der Druck erst nach 
peniblem Abgleich von Druckmustern erfolgt 
und bei dem die komplette Bildproduktion 
bis hin zur Rahmung inbegriffen ist, werden 
über fapfab.de lediglich die bedruckten 
Bögen produziert und versendet. Die 
Resultate werden weiterhin optisch 
kontrolliert, und die Ausschussgrenze wird, 
wie auch bei der klassischen Bildproduktion, 
bewusst niedrig gehalten. Denn es ist gerade 
das handwerkliche Arbeiten, das die Qualität 
sichert, verdeutlicht Jankowsky an einem 
Beispiel aus der Praxis: „Jeder Schnitt auf 
Papier erzeugt Staub. Staub aber ist Gift für 
Inkjet-Drucker, und er behindert den Druck. 
Hier müssen wir also stets darauf achten, 
die seit über 2.000 Jahren hergebrachte 
Technik der Papierherstellung mit der 
heutigen halbleiterbasierten Technologie 
eines Druckkopfs in Einklang zu bringen, um 
beste Ergebnisse zu erzielen.“ Mit fapfab.de 
und dem Canon iPF8300 sichert Andreas 
Jankowsky eine Steigerung des bisherigen 
jährlichen Produktionsvolumens von rund 
25.000 Bildern in Formaten zwischen 30 
mal 45 Zentimeter bis 1 mal 1,50 Meter. 
Zusätzlich gibt der iPF8300 als erstes System 

auf dem Markt über seinen Verbrauch 
exakt Auskunft. Dank seiner integrierten 
Kostenmanagementsoftware lassen sich 
die Druckkosten jedes einzelnen Bildes via 
Browser abrufen. Damit sind Anwender 
wie Andreas Jankowsky nicht länger 
auf Schätzungen beim Tintenverbrauch 
angewiesen. „Das Beispiel von fapfab.de 
zeigt, dass sich in den Systemen von Canon 
Kostenübersicht, Qualität und Handling 
optimal vereinen. Wir haben mit dem 
imagePROGRAF iPF8300 auf die Bedürfnisse 
unserer Kunden richtig reagiert“, sagt Wilko 
van Oostrum, Channel Marketing Manager für 
Großformatdrucker bei Canon Deutschland.

„�Der Canon imagePROGRAF iPF8300 ist für uns die ideale Basis, um in dem 
hochspezialisierten und anspruchsvollen Markt des Fine Art Printing unser 
neues Portal fapfab.de zu betreiben. Wirtschaftlichkeit und Druckqualität 
ergänzen sich hier auf optimale Weise.“ 
Andreas Jankowsky, Inhaber und Gründer, JAM fineartprint, Berlin
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